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Zur Lage.
Je näher der Tag der Sicherheitskonferenz herankvlklKH

destomehr bemühen sich die beteiligten Regierungen di«
Meinung der Welt für ihre Ansichten günstig zu beeinfluß
len. Man mutz deshalb aus dem Wirrwarr von Mache «ich
Agitation , der in den Meldungen des Auslandes in Er»
ifcheinung tritt , die Hauptpunkte herausschälen . Die vom
französischen und englischen Botschafter in Berlin überreicht«
Einladung ist allgemein gehalten , so daß es der Reichsregie«
rung Vorbehalten bleibt , den letzten Anstoß zur Sicherheits¬
konferenz und zu ihrer Beschleunigung zu geben. In den
Roten der Westmächte wird das gemeinsame Interesse be«
tont , die Verhandlungen nicht in die Länge zu ziehen, son¬
dern den Zeitpunkt für die Konferenz festzusetzen. Es wird
deshalb vorgeschlagen, Ende September oder Anfang Okto¬
ber auf neutralem Boden in der Schweiz zusammenzukom¬
men. Die Entscheidung der Reichsregierung fällt in oer für
Montag anberaumten Kabinettsfitzung , in oer am Diens¬
tag daraus stattfindenden Konferenz der MinisterprSfiden»
ten der Länder und in der am Mittwoch folgenden Sitzung
der Auswärtigen Ausschusses des Reichstages . Aber es ist
eine nebensächliche Frage , wo und wann die Aussprache
über den Sicherheitspakt mit den Westmächten vor sich geht.
Da» Wichtigste nämlich ist die innere Klarheit darüber:
Was hat Deutschland zu gewinnen , was hat es zu verlier
ren, was erreichen wir durch den Abschluß des Paktes ?.

Leider ist das deutsche Volk durch die schon gekennzeich¬
nete Agitation der Verbandsregierungen in der Oeffentlich-
keit mehr oder weniger irre geführt oder getäuscht, zum
Uindesten völlig ununterrichtet . Daß auch die Reichsregie¬
rung sich stärkster Zurückhaltung in den Sicherheitsfragen
»uferlegt hat , ist ein Gebot der Diplomatie . Es kommt zu¬
nächst alles darauf an , was in London zwischen den juristi¬
schen Sachverständigen an positiven Klarstellungen erreicht
wurde. Aber dieser Bericht ist bis zur Stunde der Oeffent-
flchkeit vorenthalten , und es ist nur durchgefickert, daß man
sich in London lediglich über die Fragen des Westpaktes un¬
terhalten und dabei erhebliche Fortschritte erzielt hat . Dis
kommende Sicherheitskonferenz wird deshalb aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nur eine Station auf dem Wege zum Pakt
fern, wird nur eine weitere , vorbereitende Begegnung der
Außenminister sein. Es muß sich dann aber auch zeigen,
ob die deutsche Anregung und ihre Grundlagen zum Ab¬
schluß des Sicherheitsvertrages Annahme finden , oder ob
«» der diplomatischen Geschicklichkeit eines Briand gelingt,
wie dies auch in oer neuesten Einladungsnote versucht wird,
den französischen Standpunkt als Plattform für Verhand¬
lungen durchzusetzen . Dann allerdings würde das «Stutt¬
garter Reue Tagblatt " als demokratisches Organ Recht
haben, wenn es den Warnungsruf ausstößt : Deutschland in
der Schlinge! Dann würden die Deutschnationulen Ost-

>sens und mit ihnen das Blatt der Deutsch nationalen
Württembergs , die «Süddeutsche Zeitung " nur konsequent

« rndeln, wenn sie die Ablehnung der Sicherheitskonferenz
fordern, solange nämlich unverzichtbare Forderungen nicht
« füllt seien , wie Räumung Kölns , Einhaltung der Räu-
lnungsfristen, Verhandlung auf dem Fuße der Gleichberech¬
tigung, koloniale Mandate usw.

Noch können wir nicht glauben , daß die Reichsregierung
die These der französischen Regierung ohne Weiteres an-
mmmt, weshalb wir diese übereilten Warnungsrufe und
diese parteipolitischen Quertreibereien für politisch verfehlt
halten. Reichskanzler Dr . Luther hat auf der Rheinland-
sahrt der Reichsregierung und des Reichspräsidenten betont,
daß man nun versuche den Frieden Europas auf der Grund¬
ige der Gleichberechtigung Deutschlands wieder aufzu-
dauen . Es ist also zunächst verfrüht , Lärm zu schlagen und
vegen einiger Entschließungen von einer innerpolitischen
Tr- se zu sprechen, verfrüht , zu sagen, daß Deutschland be-
wits ins Garn der Gegner gekrochen sei und nun das Ver-
«iller Diktat und alle die furchtbaren Bedrückungen der
Letzten Jahre freiwillig anerkenne . Der deutsche Reichsau-
lenminister Stresemann ist Manns genug, daß er den Geg¬
nern erklärt , daß Deutschland insolange nicht in den Völ-
Abund geht, als man die deutschen Minderheiten in aller
Welt knebelt, und Deutschlands Ansprüche auf gerechte Be¬
handlung nicht berücksichtigt . Es ist bezeichnend , daß der
Atschnationale Führer Hergt sich nicht hinter die Ent-
Wießung einiger deutschnationaler Gruppen gestellt hat.
»o bleibt für die Öffentlichkeit nichts übrig , als in Geduld
and gutem deutschen Bewußtsein diesen Zustand der Un-

erheit in der Frage des Sicherheitspaktes zu ertragen,
auch nicht durch die polnischen Quertreibereien täuschen

p lassen , die der polnische Außenminister bald von Paris,
dald von Genf aus , versucht . Denn Polen ist es vor allem,
»as den Sicherheitspakt im Westen fürchtet.

Daß mancherlei Gefahren hinter all den Sicherheitsver»
Handlungen ickweben . m„ K freilich zugestanden werden.

chwunge befindlichen schönen
, ... >— Staatsmännern, wie sie Louchenr

auf dem Völkerbund in Genf hielt über den Plan einer all«
gemNinen Wirtschaftskonferenz und der französische Kult»

lNonzie in Berlin über Bemühungen und ne»«
auMtlÄkeitLu kür «ine aukrichtiae Lukumnenarbett der

Wissenschaft , nicht für bare Münze nehmen.
^ Der güke

Wille soll anerkannt werden , schon deshalo , daß er sich nicht
nur im Reden erschöpft , sondern zu Taten übergeht . Aber
es muß immer wieder gesagt werden : Bis zur Stunde hat
der Völkerbund trotz aller hochtrabenden Worte und Reden
bitter enttäuscht, nichts geleistet in der Beseitigung der
Reibungsflächen der verschiedensten Länder , hat keine der
unsinnigen Grenzen des Versailler Diktats korrigiert . Man
denke nur an Oberschlefien, Danzig , Korridor , Saargebiet,!
rn denen jeder Vernunft und jedem wirtschaftlichen Zu¬
sammenhang widersprechend die Grenzen gezogen wurden,
teilweise sogar vom Völkerbund . Und dieser Völkerbund
klammert sich an den Geist von Versailles , mit dem es aber
keinen Aufbau in Europa gibt . Wir erleben es jetzt wie¬
der in den stockenden und abgerissenen Handelsvertragsver¬
handlungen mit Frankreich , in den zahllosen Versuchen bei
mrderen Ländern , zu einer Bereinigung des wirtschaftlichen
Verkehrs zu kommen . Nicht die Gesetze der Weltwirtschaft,
sondern die engherzigste Nationalwirtschaft sowie der un¬
heilvolle Einfluß rein machtpolitischer Erwägungen , lassen
dre handelspolitischen Bestrebungen nicht ei« greifbare»
Ergebnis erzielen . Das gilt nicht nur vo« Frankreich, es
gitt auch von Italien , Polen und Rußland.

Die Reise des Reichspräfideuteu Hindenburg , zusammen
mit Vertretern der Reichsregierung und der preußischen
Regierung , in das befreite Gebiet von Westfalen und
Rheinland gab erneut Gelegenheit zur Feststellung, wi«
« «« drese Deutschen um ihres Vaterlandes willen Not , Lei¬
den und Lasten aetraaeu "

»ben. Es war ein Dankbesuch
ver obersten Vertretung des Reiches, der wirklich verdient
Mrr . llud es war erhebend zu sehen , wie eng sich diese Brü -,

sder mit dem Vaterland verbunden kühlen. MjDie iuverpolitische Lage Deutschlands erscheint gefestigterdrnn je. Der sozialdemokratische Parteitag i» Heidelberg
hatte bisher vorwiegend die Differenzen im eigenen Lager
auszugleicheu. Die Stellungnahme oer Sozialdemokratie
«l» Oppositionspartei zu der Reichs- und Finanzpolitik hat
Mcht wsrter Überrascht ; sie war aus den letzten Reichstags«
doerha «dlungeu ^deran «°e ^ ^ '

In Fraukreich hängt die innerpolitische Krise an einem
Faden . Sie wird bedingt durch den Krieg iu Marokko und
die Finanzpolitik . Zn der Schuldenfrage sucht Taillaux
durch eine Reise nach Amerika Erleichterungen zu erziele«.
Die von den Franzosen eingeleitete Offensive gegen die Rift
leute hat bisher zu recht bescheidenen Ergebnissen geführt.
Frankreich hat 2<X> 000 Mann aufgeboten , Spanien etwas
weniger . Die Landung der letzteren in der Alhucemasbucht
bedeutet einen Scheinerfolg und in Madrid und Paris hat
« an ernste Besorgnisse wegen dieses Kolonialkriegs . Den¬
noch erscheinen bei vernunftmäßiger Betrachtung die Aus-

Erfola wird durch die Macht verbürgt und diese ist bei
Frankreich und Spanien.

Hindeuburg bei den Befreiungsfeieru.
Esten , 17 . Sept.

Am 8 llbr fand r« Ehren des Reichspräsidenten im
mmMdof ein parlamentarischer Bierabend statt . Oberbürgermei¬
ster Dr . Bracht begrüßte das Reichsoberhaupt als Ehrenbürger
Und Gast der Stadt Essen, bewillkommnet« den Reichskanzler Dr.
stutber und die übrigen Minister und gab der Hoffnung Ans»
drmt , daß das Industriegebiet sich bald wieder von den schweren
Schäden der Besatzungsreit erholen möge. Hierauf führte Reichs¬
kanzler Dr . Luther etwa folgendes aus : Diese Reise, auf der das
Reich durch sein Oberhaupt vertreten wird , bedeutet einen Vor¬
gang von grobem Schwergewicht innerhalb des mühsamen Wie-
deranfstebens unseres Vaterlandes Eine Besserung, die wir bei
allem Ernst , mit dem wir in die Zukunft blicken , doch mit volle-
Nugen anseben dürfen , ist in den letzten Jahren eingetreten.
Alles , was politisch in den letzten Jahren geschehen ist, ist doch
stÄs geschehen im Hinblick auf die Frage : Wie bekommen wir
« Mich das gegen Recht und Ersetz und Vernunft besetzte Rubr-
Vebiet wieder frei ? Wir werden unsere groben internationalen

immer nur sehen können im Lichte der Sesichtspuutt«
besetztenGebietes. Für das Ruhrgebiet ist mit der Räumung
Schwierigkeit nicht behoben. Die unlösbare Schicksalgemein-

ßhaft zwischen dem Ruhrgebiet und dem deutschen Volk ist uns
meistens in »euer Gestalt noch deutlicher vor Augen getreten.
kMr sehen jetzt i« voller Klarheit , dab Ruhrgebiet das boch-
ieutwickelte industrielle Leben überhaupt nur möglich ist auf bei
Grundlage eines gestmden deutschen Wirtschaftslebens im allge-
siuetuen. Das Schicksal , welches das Ruhrgebiet getragen bat , und
idte ungemeinen Schwierigkeiten , die das Ruhrgebiet jetzt erdul¬
det iu wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht , werden von Berlin
lStcht etwa gleichgültig und nebensächlich angesehen, wie das
mancher im Rubrgebiet behauptet . Für mich als alten Essener

M r » ein« besondere Genugtuung , dab ich Zs»
bitten darf , Herr Reichspräsident , meiue Herren , mit mir M ru¬
fen : Das ganze Industriegebiet Glückauf!
, Esse«, 18. Sept. Das Wetter hat sich aufgeklärt und ist beule
Freitag war« »ud launig. Di« Sdldt trägt reiche» Raggeo«

schmuck . Dom frühen Morgen an strömten Ungezählte nach d
Wohnung des Reichspräsidenten , «m ihre Huldigungen dam«-
bringen . Grobe Scharen von Schulkindern nehmen imwische«
Aufstellung , um dem Reichsoberhauvt ein Ständchen zu bringen.
Am 9 Uhr zeigt sich die hohe Gestalt des Reichspräsidenten auf
dem Balkon . Gin Sturm der Begeisterung brach bei seinem An¬
blick los . Der Reichspräsident dankte erfreut . Nunmehr erkla«.
gen die frischen bellen Stimmen der Kinder , die mehrere vatrio-
tische Lieder sehr schön vortrugen . Zum Schlub wurde das

- Deutschlandlied , das jahrelang hier unter der Fremdherrschaft
! nicht gesungen werden durfte , von allen Anwesenden kraftvoll
! and begeistert gesungen. Stürmische Hochrufe ertönten immer
' wieder. Der Reichspräsident ms sich dann zurück, um sich etwa
! zo Bergknappen in der Uniform von Rettungsmannschaften vo»>
! bellen zu lassen, die bei den letzten Grubenunglücken an den Retz-
l tungsarbeiten beteiligt waren.
i Um 10 Uhr begab sich der Reichspräsident rum Lhrenfriedhof.
! um dort an den Gräbern der IS Kruppschen Arbeiter einen Kran,
j niederzulegen . Auf seinem ganzen Wege wurde er jubelnd be«

grübt
Die vaterländische Kundqebung in Essen.

Esten , 18 . Sept . Um 11 Uhr sand die vaterländische Kund¬
gebung im großen Saale des Städt . Saalbaues statt . Kurz
nach 11 Uhr trat der Reichspräsident von den Anwesenden
zunächst in tiefstem Stillschweigen stehend erwartet im gro¬
ben Saale ein . Als er in der Mitte des Saales war , bra-
che« stürmisches Händeklatschenund Hochrufe aus . Orchester
und Orgel spielten in hervorragender Weise das Präludium
oum Thoral „Nun danket alle Gott ", worauf die Ouvertüre
zu Goethes „Egmont " von Beethoven zu Gehör gebracht
wurde . Hieraus bestieg Oberpräsiedemt Dr . Fuchs das Red¬
nerpult und führte etwa folgendes aus : Der heunge Tag
sei für die Rheingaue ein Fest. Er rufe dem Herrn Rerchs-
präfiedenten , sowie den Vertretern der Reichs- und Staats¬
regierung ein herzliches Willkomm zu. Redner schilderte da¬
rauf di« Opfer und Laster der Bevölkenmg des nunmehr
befreiten Gebietes , die die Zugehörigkeit zu dem übrigen
Reiche aber nicht habe stören können. Er hoffe zuversicht¬
lich, daß diese Zusammengehörigkeit auch iu der Zukunft
noch mehr erstarken werde.

Hierauf ergriff Oberbürgermeister Dr. Bracht zu erner
Ansprache das Wort . Er machte darauf aufmerksam, daß
viele Opfer des passiven Widerstandes im Saale anwesend
seien. Der vaterländische Gedanke müsse über dem Partei¬
geist stehen. (Stürmischer , anhaltender Beifall ) . Der Red¬
ner schloß mit den Worten : Das ist das Gelöbnis dies«
Stunde ! (Brausender Beifall und Händeklatschen. )

Alsdann ergriff Minister Severiug das Wort . Nach dH-
seu Rede wurde der erste Satz der 4 . Symphonie (C-Moll)
von Brahms in künstlerischer Weise zu Gehör gebracht.

Hierauf erhob sich der Reichspräsident und begab sich un¬
ter begeisterten Huldigungen zum Rednerpult und führte
aus : Es ist mir eine freudige Genugtuung , hier in Essen,
in diesem Mittelpunkt deutscher Arbeit und deutschen Schaf¬
fens , in der Staat , deren Ehrenbürger ich bin , Rhein «uv
Ruhr zu grüße« und mich mit Ihnen allen dessen zu er¬
freuen , daß dem Lande zwischen Rhein und Ruhr die Frei¬
st wiedergekehrt ist . Von Herzen gedenke ich in dieser
Stunde in tiefer Dankbarkeit und mit größter Anerken¬
nung aller derer , die in den Jahren der Prüfung ihr
Deutschtum und ihre Liebe zur Heimat mit schweren Opfer»
au Leben und Freiheit , mit Verlust von Haus , Hos und Gut
bezahlt und um des deutschen Namens willen harte Not ge¬
litten haben . Mit stolzer Befriedigung dürfen wir feststel¬
len , daß alle Schichten der Bevölkerung in gleichem Matze
dem Baterlande die Treue gehalten und in selbstloser Hin¬
gebung Opfer gebracht haben : Der Mann der Arbeit wie
der Arbeitgeber , der Beamte in Reich , Staat und Gemeinde
wie die in freien Berufen Tätigen , die Männer der Presse
wie die am Flügelrad . Ihnen allen gebührt in gleichem
Maße unser Dank. In diesem Saale haben vor mehr als
2 )4 Jahren die Bürger Essens kurz vor dem Einzug der
französischen Truppen sich zum Gelöbnis der Treue zum
Baterlande versammelt . Heute können - wir Ihnen allen

ier das Zeugnis geben, daß Sie , daß das ganze Land am
.Hein und Ruhr dieses Gelöbnis gewissenhaft gehalten ha¬

ben . Sie habe« uus eia Beispiel dafür gegeben, daß ei»
Voll , mag es auch sonst durch Verschiedenheit der politische«
Anschauungen, durch Jntersssenwiderstreit und abweichend«
Meinungen in sich getrennt sein, sich doch zusammenfiude«
kaun und muß» wenn es um sei«« Freiheit » weu» es um sei««
Ehre und um seine große« «ationalen Güter geht. Und für
dieses Beispiel, das uns und den kommenden Geschlechtern
eine große und bedeutsame Mahnung ist und bleiben wird
wollen wir Ihnen besonders dankbar sein. Wir haben in
der harten Geschichte unseres Volkes der Beispiele der Un>
einigkeit und Schwäche , zu der diese führt , genug. Ums«
Heller soll uns dieses Zeichen leuchten ; die Zukunft wird un,
nur dauu gehöre», weu« alle Deutsche «, so wie unsere Brü¬
der a« Rhein »ud Ruhr es getan , sich i« de« große« Fragen
der Ratio « als eine» Blutes Brüder und eines Volker
SSHue i« Opfermut »ud Treue bekeune«. In diesem Geist,
wollen wir uns auch heute dem Baterlande geloben, inde»
wir rufen : „Deutschland, unser geliebtes Vaterland , es leb«
hoch!"



Der sozialdemokratische Parteitag.
Heidelberg, 18 . Sept . Der soz. Parteitag wandte sich

wieder dem Sachsenkonflikt zu . Die Sachserttommission un/
terbreitete dem Parteitag eine Entschließung, in der es m,
a . heißt : Der Parteitag billigt die bisherige Stellungnahme
des Parteivorstandes und seine dauernden Bemühungen
den Sachsenkonflikt einer Lösung zuzuführen und verlangt,
daß die Fraktionsmehrheit und die Minderheit sich wieder
zu einer Fraktion zusammenschließen . Der Parteitag er¬
klärt ferner , daß durch diesen Beschluß alle gegen sächsische'
Parteigenossen aus Anlaß des Sachsenkonflikts anhängig
gewordenen 27 Ausschluhverfahren erledigt sind und daß die
beteiligten Genossen wieder in ihre Parteirechte eingesetzt
werden. Die Entschließung wurde gegen die Stimmen der
sächsischen Delegation angenommen.

Bei der Abstimmung wurden die meisten Anträge nach
den Vorschlägen Keils erledigt . Ferner der Antrag , „der
Anschluß Oesterreichs " an Deutschland ist mit allen geeigne¬
ten Mitteln zu betreiben . Zum Reichsschulgesetz wurde
eine Entschließung Hermann Müllers angenommen , dih
entschiedensten Widerspruch gegen den neuen Reichsschul¬
zesetzentwurf der Regierung Luther -Schiele erhebt. Dazu
wurde eine Entschließung Dr . Löwenstein-Berlin angenom¬
men, die sich auch gegen das bayerische Konkordat und gegen
die preußische Denkschrift zur Volksschullehrerbildung wen¬
det. Crispien begründete eine Entschließung des Par-
keiworstandes , wonach der Sozialdemokratische Parteitag
mit den Beschlüssen des Marseiller Kongreffes der sozialisti¬
schen Arbeiterinternationale den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund fordert . Im Namen der Vertreter des be¬
setzten Gebietes erklärte Kirschmann-Köln u . a . : Die Be¬
völkerung des besetzten Gebietes» insbesondre die Arbeiter¬
schaft , verfolgt mit Aufmerksamkeit die diplomatische Unter¬
haltung , die die Schaffung eines Sicherheitspaktes zwischen
Deutschland und den verbündeten Mächten zum Ziele hat.
Line solche Abmachung unter Bürgschaft der beteiligten
Rationen kann die erste sichere Grundlage für den Frieden
Luropas abgeben, wenn sie im Geiste wirklichen Friedens
rnd gegenseitiger Sicherheit getroffen wird . Seit dem Ab¬
schluß des Londoner Abkommens sind zweifellos Erleichte¬
rungen im besetzten Gebiet festzuftellen . Trotzdem geht der
gegenwärtige Zustand des Besatzungssystems weit hinaus
iiber die Bestimmungen des Versailler Vertrages und de»
R i nlandabkommens.

Aus Stab ! und Land.
Aliensteig, 18 . September 1925.

" "
Verein für Lichtbildkunst
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Altensteigl
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Leute
"
gehen

nur mit gemischten Gefühlen , manche auch gar nicht, ins
Kino . Denn was dort geboten wird , ist nicht immer ein¬
wandfrei . Um so erfreulicher ist es, daß nun die Württ.
Bilderbühne , ein anerkannt gutes gemeinnütziges Unter¬
nehmen , uns hier einen ausgezeichneten völkerkundlichen
Film vorsühren läßt . Dieser führt uns ins Gebiet des
ewigen Eises zu den Eskimos und zeigt deren harten
Kampf ums Dasein . Wir sehen sie mit dem Handegespann
oder in ihrem flinken Ruderboot , dem Kajak , beim Bau
ihrer Schneehütten und beim frohen Mahle , aus der Jagd
nach Walroß und Seehund . Wir sehen das wogende Meer,
die weite Eisfläche , den Schneesturm, der die Schlitten und
Hunde bgräbt . Wer also etwas ungewöhnlich Interessan¬
tes und Schönes sehen will , versäume nicht, sich diesen her¬
vorragenden Film anzusehen, zumal es wohl keinem von
uns vergönnt sein wird , diese Menschen einmal in ihrer
natürlichen Umgebung zu beobachten. Um den Einwoh¬
nern der benachbarten Gemeinden den Besuch einer Vor¬
führung zu ermöglichen, wurde der Beginn der Sonntag-
Vorstellung aus Nachmittag halb 4 Uhr festgesetzt.

Nagold , 18 . Sept . (Vom Rathaus .) Schulgeld¬
erhöhungen. Zur teilweisen Deckung der durch das
neue Schullastengesetz für die Stadtkaffe seit 1 . April ds.
Is . entstehenden Mehraufwendungen von über 9000 Mark
sind vom Kultministerium ab 1 . September die Schulgel¬
der für die Frauenarbeitsschule , Mittelschule und Laiein-
und Realschule erhöht worden . Sie müssen leider auch hier
erhoben werden und betragen jährlich künftig bei der Fau-
enarbeitsschule statt 54 66 Eoldmark , bei der Mittelschule
statt 30 36 Eoldmark , und bei der Latein - und Realschule
statt 48 60 Eoldmark . Bei der Frauenarbeits - und Mit¬
telschule kommt für Auswärtige noch ein Zuschlag von 25
Prozent hinzu . ^ Wertzuwachs st euer. Durch die
Aenderungen des Gesetzes über den Finanzausgleich zwi¬
schen Reich , Länder und Gemeinden vom 10 . August 1925
und die Bekanntmachungen der Ministerien des Innern
und der Finanzen vom 28 . August 1925 im Staatsanzeiger
202 sind die Gemeinden verpflichtet mit Wirkung vom 1.
Oktober 1926 ab , Steuern vom Wertzuwachs bei der Ver¬
äußerung von Grundstücken, deren Veräußerer das Eigen¬
tum an den Grundstücken in der Zeit vom 1. Januar 1919
bis zum 31 . Dezember 1924 erworben haben , zu erheben
und zwar nach Maßgabe der Wertzuwachssteuerordnung
vom 30. Juli 1923 , Regbl . S . 322. Diese Steuer wird ab
1 . Oktober 1925 eingeführt , dagegen fällt der 2prozentige
Zuschlag zur Erunderwerbssteuer von diesem Zeitpunkt

I ab für solche Grundstücke weg. >*- Zur Freilegung des
Fachwerkhauses des Sattlermeisters Maisch in der Markt¬
straße wird auf Anregung des Landesamts für Denkmals¬
pflege und des Heimatschutzes vom Eemeinderat ein an¬
teiliger Beitrag zu den Mehrkosten bewilligt . — Ein ab¬
gängiger Farren ist an Viehhändler Graf hier zum Preis
von 56,20 Mark pro Ztr . Lebendgewicht verkauft worden.
— Ein auf dem Rottweiler Markt erworbener junger
Farren kostet 2200 Mark.

Freudenstadt , 18 . Sept . (Automobil - und Motorrad-
Klub . ) Am Sonntag , den 20 . ds . Mts . wird der Gau
Württemberg des Automobil - und Motorrad -Klubs seine
Ausfahrt , welche zuerst nach Wildbad geplant war , hierher
unternehmen . Es wird mit einer Teilnehmerzahl von 100
bis 200 Wagen zu rechnen sein.

Stuttgart , 18. Sept . (Rückkehr vom Manöaer .) Das
Stuttgarter Erenadierbataillon ist Donnerstag vormittag
auf dem Güterbahnhof Untertürkheim eingetroffen . Trotz
der großen Anstrengungen des Manövers mochte die
Truppe — Mann und Roß — den gewohnten vorzüglichen
Eindruck großer Frische und Strammheit.

Schlechter Geschäftsgang. Die Luma -Werte
A .-G. , Stuttgart -Ostheim, Fabrik elektrotechnischer Bedarfs-
artikel , die schon seit einiger Zeit wegen schlechten Geschäfts¬
gangs unter Eeschäftsaufsicht stehen , haben am 16 . ds . Mts.
ihre gesamte Arbeiterschaft , ungefähr 350 Personen , ent-
lassen.

Entringen OA . Herrenberg , 18 . Sept . (Vom Wagen ge¬
stürzt. ) Der 64 Jahre alte Bauer Gottl . Laux stürzte beim
Anziehen der Pferde rücklings von einem Pritfchenwagen
und brach die Wirbelsäule . Zwei Tage nach dem Unfall
starb er.

Bondorf OA . Herrenberg , 18. Sept . (Tödlicher Sturz .)
Infolge eines Schlaganfalls stürzte der 74 Jahre alte
Schreinermeister Jakob Braun die Treppe herunter , wobei
er st cham Kopf schwere Verletzungen zuzog , denen er, ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , erlegen ist.

Sondelfingen OA . Urach, 18 . Sept . (Landung eines Frel-
Sallons . ) Dienstag nachmittag landete ein großer , von
Osten kommender Ballon auf einer Wiese nördlüh Sondel¬
fingen . Es handelte sich um den Ballon „Richthofen"

, der
vormittags in Gersthofen bei Augsburg aufgestiegen war.

Hall , 18. Sept . (Ertrunken .) Am Mühlkanal von Kunst¬
müller Heller in llnterlimpurg haben einige Kinder ge¬
spielt, wobei das 214 jährige Mädchen Lotte der geschiede¬
nen Jda Stimpfig in den Kanal fiel und ertrunken ist.

Laupheim » 18 . Sept . (Schöne Stiftung .) Der edle Gön¬
ner unserer Stadt , Karl Lämmle , hat dem Stadtvorstand
20 000 Mk. zum Turnhallebau und 10 000 Mk. a ' s Armen¬
stiftung überwiesen . Durch diese reiche Spende ist es mög¬
lich , den Turnhallebau sofort in Angriff zu nehmen.

Tettnaug , 18 . Sept . (Familientragödie . ) In Dietmanns-
weiler bei Tannau hatte sich der dortige Landwirt Veeser
bereits zu Bette begeben, als seine Ehefrau mit einem ihrer
Liebhaber , dem Metzger Schneider aus Oberreitnau nach
Hause kam . Im Verlauf des Streites , den Schneid« mit
oem Veeser hatte , drang er mit einem Messer auf den Ehe¬
mann ein. Dieser griff ebenfalls zum Messer uud versetzt«
dem Rivalen einen Stich in den Hals , der die Schlagadel
traf und den Tod des Schneider zur Folge hatte . Veeser
wurde ebenfalls verletzt und erlitt außerdem einen Nerven
schock,- er befindet sich im Tettnanger Krankenhaus.

Neckars«!« , 18. Sept . (Tödliches Autounglück.) Mitt¬
woch abend gegen 11 Uhr wollte auf der Landstraße Hsil-
bronn -Neckarsulm ein rwn Heilbronn herkommendes Per¬
sonenauto eines hiefigen Werkes dem aus der Straße stehen»
de« 36 Jahre alten Händler Karl Kiefer aus Jagsfeld aus-
weichen . Der Mann wich jedoch nach der gleichen Rich¬
tung wie das Auto aus , wurde von diesem erfaßt und Über¬
zahlen. Gr erlitt einen Schädelbruch und sonstige inner«
schwere Verletzungen. Nachts ist er seinen Verletzungen er¬
legen.

Ruppertshofen OA . Eerabronn , 18. Sept . (Tot aufge-
fanden.) Schuhmachermeister Rothenburger von hier fand
man tot aus dem Felde vor . Er ging abends in betrunke¬
nem Zustande von daheim fort.

Handel und Verkehr
Amtliche Devisenkurs « vom 17. und 18. September 1SLL

LonLon U Psd. Sierl .)
Rewyork ll Dollars
Schweiz (100 Franken-
Paris llvo Franken)
Brüssel (100 Franke »)
Wien (100 Schilling)

Gell» Brie» Gell, Brirj
20 .33 30,38 20.83 20.38

4.1SS 4^ 6» 4.19S 4L«
80 .99 81.19 80,97 81,17
19,80 19,84 19,84 19,88
18,18 18,17 18.49 18,53
59.13 58L7 59.13 59F7

Wirtschaft
Di « Fusion im Anilin -So « zern . Für die neu zu gründend « Ge-

sellschaft im Anilin -Konzern ist lant . Börsen -Courier ' ein Kapital
von 750 Millionen in Aussicht genommen . — Nach der . Deutschen
Bergwerkszeitung - soll im Falle des Zustandekommens der Fusion
im Aniltn -konzer» Generaldirektor Bosch von den Badischen Anilin-
und Sodafabriken zum Borsitzenden des Vorstandes und General¬
direktor Dr . DuiSberg von de» Farbenfabriken vorm . Friedr . Beyer
u. Co. zmn Vorsitzende» des Aufsichtsrates gewählt werde».

Grosihanbelsinderzifser . Die auf den Stichtag deS 16. September
berechnete Grof ;Handelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes tst
gegenüber dem Stande vom 8 . Sevtmbr (127,8 ) um 1,8 Proz . auf 125F
zurückgcgangen . Gesunken sind die Preise für Getreide , Kartoffel ».
Schmalz , Zucker, Rindfleisch , Hans , Wolle, Putz- und GaSöl . Höh«
lagen die Preise für Schweinefleisch, Baumwolle , Robinie und die
meisten Textilhalbwaren , sowie für einige Nichteisenmetalle. Bo«
den Hanptgrnppe » haben die Agrarerzeugnisse v»n 124 .1 auf 120,3
oder um 3,1 Prozent nachgegebu, während di« Jndustriestofse mit
1S4L (134.3) nahezu unverändert blieben.

Stuttgarter Industrie - »nd HandelsbSrse vom 17. Sept . An der
heutigen Industrie - und Handelsbörse zogen die Preise mied« an.
Es notierten von Baumwollgarnen in Dollar -Cents : Engl . Trost«!.
Warp und Pincovs Nr . 20 96- 88 : Nr . 30 111—118 : Nr . .38 114—116:
Pincovs Nr . 42 117—119 das Kg. : von Banmwollgeweben : Creton-
nes 17,6—3 : Renforces 16,5— 16 : glatte Cattune oder Croises 14—14,6
bas Meter . Nächste Börse : Mittwoch , 7. Oktober.

Konkurse »nd Geschästsanfstcht. Neue Konkurse : Fritz Kvhlmann,
Mgarrengrohhandlnng in Stuttgart : Fa . Gottlob Heinzmann , Kurz -,
Weib- und Wollwaren en gros in Lnbwigsburg . Geschästsanfstcht:
Zigarrenhändler Simon Schlesinger I» Heilbronn : Heinr . Sieber,
F »h. einer Metallwarenfabrik in Heilbronn : Fa . I . M . Möller . Ger¬
berei und Lacklederfabrik in Bovfingeu OA . Neresheim : Fa . Anita
-end Dtarta Altvater in Wildbad.

Börse«
Berliner Börse , 18 . Sept . Der heutig « Verkehr Ittt unter grober

Geschäftsstille . Wiederum fehlt« es an Kaufaufträge » von auber-
halb -er BSrfe stehenden Kreisen »nd somit übten « ealtsatione » , di«
mit dem Bevorstehen der israelitischen Feiertag in Zusammenhang
gebracht nmrden , einen Druck auf de« Kursstand . DaS Geschäft in
deutschen Anleihen war ebenfalls auherordentltch beschränkt bei zu«
Teil leicht nachgebenden Kursen . Rur Hypotbekenpfandbrtefe wurde»
bei wenig veränderte « Kurse« »nm Teil etwas lebhafter »mgesetzt.
Stadtanlethen waren eher etwas fester. Am Geldmarkt war etwas
mehr Nachfrage nach Tagesgeld z» beobachten. Der Zinssatz dafür
wurde mit 8 bis 9,8 genannt , Monatsgeld unverändert 10- 11.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18. Scvt . Weisen mark . 297—213;

Roggen märk . 157— 162 : Sommeraerst 206—230 : Wintergerste 174 bis
177 : Hafer märk . 174—182 : Mais loco Berlin 207—211 : Weizenmehl
29—32,5 : Roggenmehl 23,25 —25,25 : Weizenkleie 11,40— 11,50 : Roggen,
kleie 10 .40—10.50 : Raps 390 . Speisekartoffeln wibe 1,75 : rote 1,80;
Oldenburger blaue 2 : gelbfleischige 2,40 : Tendenz : etwas fester.

Fruchtvrcise . Ebingen : Weizen 14,50 , Dinkel 12—13 : Haber 12
— Lentkirch : Saatweizen 16 , Saatroggen 13—14 : Saatdinkel 12—1»
Mark . — Wangen i . A . : Haber 12—13 : Gerste 14 : Saatweizen ig-
Saatroggen 13—15 : Saatvcfen 13—15 ^ pro Ztr.

Märkte
Untertürkheim , 17. Sept . (Herbstmarkt .) Die Aussicht auf einen

guten Herbst hatte aus dem Kühler und Katzmarkt ein Warenangebot
zur Folge , wie es in den letzten Jahren nicht der Fall war . Die
Preise waren unverbältnismäbtg hoch. Kür mindere Fabware wur»
den 22—25 ^? , für gute Ware bis zu 35 -f für das Liter verlangt.
Auf dem Küblermarkt kosteten Weinbuttcn 30—40 : Erdenbutten 8
bis 9 : Gölten 3,50—5, Waschzuber 8—20 Schöpfkübel 1,50 : Most,
kübel 2, Körbe 2.50—3 : Schecken 3 .50—4 : Baumleitern 2 , Bockleiter»
doppelsprosstg 2 : Fahhahnen 1

Crailsheim , 17. Sept . (Schafmarkt .) Zufuhr : 328 (verkauft 173),
Hammel : 276 Mutterschafe , 304 Geltschase, 592 Jährlinge und 4A
Lämmer . Preise pro Paar : HKmmel 65—82 : Mutterschafe 50—90,
Geltschafe 30- 62 : Jährlinge 42—91 : Lämmer 4.3—65

Ulmer Pferdemarkt vom 17. Scvt . Der Handel war ziemlich stau.
Wegen der Erntearbeiten waren wenig Käufer anwesend . Preise:
für mittlere Pferd « 1000—120« : schwere Pferde 1200 - 1500 : zweijäh¬
rige Pferde 400—700

Vichpreis «. Backnang : Farren 295—470 : Ochsen und Stiere 396
bis 835 : Kühe 390—600 : Rinder und Kalbinnen 260—740 .F. —
Metzingen : Ochsen 600- 800 : Kühe 500- 700 : Kalbinnen 500- 600 nt.
— Oehringen : Kühe 410—750 : Kalbinnen 340—720 : Stiere 180—866;
Jungvieh bis 290 ^ das Stück.

Schweinevreise . Backnang : Läufer 125—136 : Milchschwetne 48 bis
öl — Biberach : Läufer 35—50 : Milchschweine 16—25 — Ehin¬
gen : Ferkel 53—50 : Läufer 60—70 : Muttersckwein « S2N—250 —
Metzingen : Milchschwetne 35—45 ns.

o

Der Reichspräsident in Düsseldorf.
WTB . Düsseldorf , 18 . Sept . Bei der Ankunft des

Reichspräsidenten und der Herren seiner Begleitung wurde
der Reichspräsident auf dem Bahnsteig von der auf dem
Bahnsteig veifammelten Menge mit begeisterten Hoch - und
peilrusen empfangen.

Weitere Regierungsmatznahmen gegen die Kartelle.
WTB . Berlin , 18. Sept . (Priv .Tel .) Wie mehrere

Blätter melden, n ird die Reichsregierung auch die Ver-
.ragsklausel „freibleibend" zum Gegenstand einer Klage
beim Kartellgericht machen. Zunächst soll sich das Vor¬
gehen der Regierung gegen die Glasindustrie richten.

Ä Am Sonnabend Reichsratssitzung.
WTB . Berlin , 18 . Sept . Der Reichsrat hält am

Sonnabend mittag eine Vollsitzung ab . Auf der Tages-
oidnung steht der Entwurf einer Verordnung über zollfreie
Einfuhr über Gefrierfleisch. Die Verordnung soll am 1.
Okt . dieses Jahres in Kraft treten . .

Die Preissenkungsaktion.
WTB . Berlin , 19 . Sept . Im Zusammenhang mit

dem Preisabbauprogramm der Reichsregierung werden dem
.Berliner Tageblatt " zufolge am 22 . ds. Mts . die Ver-
reter der wirtschaftlichenSpitzenverbände zu einer gemein-
nnien Beratung über die Frage der Preissenkung zusam¬

mentreten.
Zusammmenstotz zwischen Torpedoboot und Dampfer.

WTB . Wilhelmshaven , 18 . Sept . Gestern nacht
wurde das Torpedoboot „V . 5 " zwischen Helgoland und
der Wesermündung bei vorschriftsmäßig brennenden Laternen
von einem Dampfer gerammt . Das Torpedoboot hat ein
größeres Loch erhalten und ist zur Reparatur in die Ma¬
rinewerft Wilhelmshafen eingelaufen. Ein Heizer wurde
leicht verletzt und der Dampfer schwer beschädigt.

Eifolgreicher Kampf der Franzosen gegen die Drusen-
WTB . Paris , 18 . September . Havas meldet aus

Beirut : In der Nacht zum 17 . September hatte die stanz.
Garnison von Musseixra einen Kampf gegen starke Drusen¬
abteilungen zu bestehen , der mit dem allgemeinen Rückzug
der Drusen endete, die mehrere Hundert Tote auf dem
Platze ließen. Die französischen Verluste sind sehr leicht.

Mutmaßliches Wetter.
Die über den britischen Inseln liegende Depression ist

überraschend schnell in das Hochdruckgebiet über Mittel¬
europa eingedrungen und hat zu erheblichen Störungen ge¬
ehrt , deren Einfluß noch etwas anhalten wird. Für

Sonntag und Montag ist bewölktes, zu Niederschlägen ge-
neigtes wärmeres Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altensteig.

Mjaggi s FleischLrüh-Würfel
geben — nur mit kochendem Wasser übergossen— feinste
Fleischbrühe zum Trinken und Kochen von Fleischbrüh-
Suppen , Gemüsen, Fleischgerichten, Soßen usw.

1 Würfel 4 Pfg.

Wer riss Lsugslcl
für sin Hgsnksirn

»ul xüuwUkt« » Vex» doretwste » vw , N»vo öl»» iwr ckaeckl
T -rrüim» ON Sie 1reu5LiM-8 »u»p»clc»»»« äer a « nein»cd»It ä«e
Ikruack « bei kleinsten movewcdev Llnredluoj-ea. Lo»r»bluo«
It« L»o»mn»>» iw sönrüerte » tz- tte , cdon 1—p/ > 4»kr ruun
keilritt. Qrvs- ts Sicherheit, best» Nelerevrei». Xu-tvhrllcv«
SarkLokt«, llnterlezsa nvä verechouozen äurrli <U« Qemeiv-
« h»lt kreunä» ». V„ l -ukUlinort Vüztevrot d»t HeUdromi. ,



Altensteig- Stadt.

Fahrnis-Versteigerung.
In der Nachlaßsache des Küfers und Engel¬

wirts Johannes Roh von Altensteig - Stadt
kommen in seiner früheren Wohnung am

Dienstag, den 29. September d . Zs.
von vormittags 9 Uhr an

gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:
10 ältere Vorfenster, 1 Stoß Schindeln , eis.
Ketten , Dung- und Schüttelgabeln , Rechen,
sonstiges Feld- und Handgeschirr, 1 zwei¬
rädriger Küserkarren, 1 vierrädriger Küser-
wagen , 1 transportabler Waschkessel , 1 kleiner
u . 1 großer ausgemachterLeiterwagen , 1 Schleif¬
stein, 1 Güllenfaß , 1 Rübenschneider, 1 Futter¬
schneidmaschine , 8 Bund Bandeisen , 15 tan-
nene Bretter , 51 eichene Dielen , 11 eichene
Bodenstücke, Wasch- und Mostereizüber , Bot¬
tiche, Gölten und Trichter, Standen, Faß¬
dauben zu 8 Fässern, das Keller- u . Schlauch¬
geschirr, 1 Schlauch (20 Meter lang) , 12
Fässer (220—760 Ltr . haltend) ca . 4000 Ltr.
Most , ca . 32 Ltr . Birnbranntwein , 1 Obst¬
mahlmühle, 2 Obstpressen , 1 Treibriemen
7 cm breit, Küferhandwerkszeug , Werk - u.
Brennholz , gespalten, ca . 130 Zentner Heu,
Oehmd und Stroh , 95 Roggengarben , ca. 5
Wagen Dung und sonstige Gegenstände.

Bezirksnotar Beck.

Gemeinde Rotfelden.

Farren -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächstenMontag, den

21 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr einen ca . 16 Zentner
schweren, 3jährigen prima

mit Zulassungsschein 2 . Klasse.
Da die Gemeinde drei bereits gleich schwere Farren besitzt,
ist einer davon entbehrlich.

Schultheißevamt.
Am nächsten Dienstag , von morgens 7 Uhr ab habe

ich im Gasthof „zur Traube" in Altensteig einen Transport

Me . 7
MI«

und Kühe, sowie junge
Käberkühe « . Milchkühe
zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlichst einlade.

M UriHM RkliliUN.

VMM

OM-rvsiZitrsr . . . M . 4 M .—
voel-üreiritrsr . 4M .—
W-VirrrltM . SM.
llrsI-IIreiMer kiwilr .. SM—
OM'QUrimsgsii . .. 4 M .—

— sb ksbrik —
komplett mit Losckllckl u. Anlasser sb ksbrlk
Oer raverlSssigste und billigste kiemvsgen

Vertreter tür die OberSmter kreudeastsdt,
Nagold, Nord

ksrl rikglkr. MMm
krsiut8o8Mt islkMll 152

Gesucht werden:
s. Männliche Personen:

1 Beizer und Fertigmacher,
1 Glaser,
4 Möbelschreiner,
1 Maschinenschreiner,
2 Pferdeknechte.

b . Weibliche Personen:
1 Haushälterin,
1 Mädchen als Beihilfe der

Frau,
1 Mädchen für Haus- und

Landwirtschaft,
3 jüngereMädchen fürleichte,

saubere Arbeit,
1 jüngere Arbeiterin.

c . Lehrlinge
(mit Kost und Wohnung)

1 Bäckerlehrling,
2 Müllerlehrlinge,
1 Schmiedlehrling,
3 Schreinerlehrlinge.

Näheres
M .MbkilsMMM

Tclkson80.

»»»»«»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»I »»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

L . ül 'vbL , kkslMLkkMkilkr,
Kleiderstoffe, Mantelstoffe , Anzugstoffe, Gabardine , Pope¬
line , Kemdenstanelle und Zephir, Schurz - und Kleiderzeuge,

Trilrotagen , Mollwaren , gestreikte Herren - , Damen - und

Kinderwesten, Uorhange , Kettfedern, kompl. Ans steuerstctten,
von einfachster bis feinster Ausführung.

AchriiMg »on KleidkM, Mimtkln md Kolimm mch
_»,»»,»»»»»»»
»»»»»»»»»»»»»»

(schöner Gebirgs - Riesen-
Roggen) hat zu verkaufen
3 . Schwarz , Bäcker«. Wirt,

Altcnsteig.

8M «I
in alle« Größen

u. verschiedenen Rahmen

empfiehlt preiswert die

V. Wnt
Altensteig.

Lock Leplerstr . 20.

Bestellungen auf

TafelGvst
nimmt entgegen

M. Schnierle, Attenpeig.
Verkaufe

Ebhausen.

4 nene Divans,
mve vor xrSMchle Lktttöste,

tio Posle« me MllMttaSen.
ferner

einzelne BettWe, eive KlOerbettliide
Mit Rssi . Asche Md Stühle,

eitle Kovmdr ved ein MchcMffett
MMVMHz . Mk . Mis

In weit herabgesetzten Preisen gebe ich ab 8. Sept.
bis 30. September auf sämtl. angeführte Stoff -Waren

KSperschotten , Möbrlrrrpr , türkischen
Satin , Zwirnklriderzeug» Schirting, Zwirn-
schurxzeug , Hemdrnsportffanell , schwarzen
Schürzenstoff, Hrmdrnflanrll, Brtlzeuge
Wolle grau u. schwarz, Kopftücher , Knaben-
Sweatrr , Herrrn-Nnterhosen, Dsmrn-
Unterhosen, Selbstbinder vonso Pfg. an,
Kravatten von 60 Pfg . an. Rinderfchürzen
von r .38 Mark an . wollene Mützen , größ . Posten
fertige weiße Handtücher , graue und weiße Kin¬
derkittel in verschiedenen Größen , blauen Schür¬
zenstoff, auch zu Arbeiter -Anzügen geeignet.

Fleißiger junger

Ma«
(aus der Umgegend von
Berneck , da keine Wohnungs¬
gelegenheit) der Lust hat die
Fischerei zu erlernen,
Dauerstellung gesucht.

Fischzuchtanstalt
Berneck.

rn

Djenpuliidchen -Kchih.
Für mein Anwesen in Ett-

mannsweiler sucheper 1 . Jan.
tüchtiges fleißiges

Mädchen
für Haushaltung und Land¬
wirtschaft bei gut. Bezahlung.

Angebote sind zu richten an
Christian Faißt,

Feuerbach , Wielm dstr. 41.

Calwer Wolldecken
in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8.—, 10.—, 12 —, 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk . 15 .—, 18 .50, 24.—

Wollene Iacquarddecke
Mk . 36.— , 40.—, 45 .—

Kamelhaardecke Mk. 18 .—, 18 .80 , 29 .—, 37 .50,
47. —, 58 —, 70 —, 77 .—

Pferdedecke Mk . 20.50

Paul Mchle. a« Rarkt Lolw.

Ich tauschewieder jeden Posten
sämtlicher gesunder und gut ge¬
reinigter

Oelsaalen
sofort bei Uebergabe gegen
das entsprechende Oel ein . Ganz
besonders mache ich auf mein be¬
kanntes

Me-ReuM
aufmerksarm Dieses und auch mein
Mohnöl sind ganz unübertroffen,
kristallklar und garantiert frei von

jedem Nebengeschmack.

Geschäftszeiten : 8—12 Uhrvorm,
und 2—5 Uhr nachm.

Fernsprecher 101.
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VVUäders 0 ^ . XsZoIä.
8ona1»s , äen 20. September

m»ä Aloulazs » ^6a 21. September 1025
wirä m kerkömmkcker Weise 6er

Sedakvrlauk
Aekeiert, mi äessea Resuok köklicksl einZeisäen wirä.

- -

psslorckning:
SonntsL : 7— 11 unä 2—5 Dkr ?rei88ckieöen,

7—11 usä 2—5 Dkr lonlaubensekieken,
(^umlontsudensckieLsnsindpstroneou .pIllltenniitrubrinLen)
11—12 Dkr Komrert au! äem vlarklplatz,
1 Dkrkeslrug äurck die 81a61 au! äenRestpiatz,

Daselbst : pieisreiten, ReiZen, lurnerspiele
unä Debungen,

^,5 Dki im Sokwarswaläsaal Testspiel:
„Del ?ostmiekei von Lklingen " .

V-9 Dkr kouerwerk unä SokloLdeleucktuoZ.
« lontss (ttaupttas) : V2I I Oki KirekZang,

12 Dkr keslrng,
^uk 6em kestplatz : Wettlanke 6er Sokaker unä

Lckakermaäeken, Reisen , 8ins8pie1e , lurneriscke
Vorkukrunsen, WassertraZen , Lackküpken , 8aok-
lauken , Reiten , Klettern.

3 Dkr au! äem Ratkaus AekunZ 6er
8ckLk6r1auk8lot1erie,

^/^4Dkr Kn8aa16e8, .8ckwai2wa16" ,k
'68t8pi6l:

„Der ?08tmicke1 von RAinZen".
^Kenä8 lanr : in ver8ckie6snen Wirl8ckatten.

Lintrittstcsrten rnuu ksstplatz SV ptzx. bis 2 Alk.
Llntrlttskarte » rum kestspisl 5V pkA dis 1 Ml.

RicktunZ Oslv , mit ^ nsckluL nsck Stuttgart und pkorskeim. ZünstiZe
RückkskrAsieAsukeit : 8onnts8s 6 Dkr 57 Mn . nsckin., LlontsAs 7 vdr
14 I4in . nscdm.

Karten -Vorverkauf : Llaälpklege WiläkerZ,
Kaufmann Krayl, ? i088, Rberkarät unä Weippert.
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Auf 1 . oder 15. Okt . ein
fleißiges, zuverlässiges

iVlälicksn
nicht unter 20 Jahren , das
Liebe zu Kindern hat , ge¬
sucht.
Frau Studieurat Kuödler

Nagold (Apotheke) .

Kirchliche Nachrichten.
15. S . n. Dr ., 20. Sept .,

vorm . 9 Uhr Predigt über
Mark . 1,35—39 : Bete
und arbeite . Lied 449,
37 . Der Kindergottesdienst
fällt aus . Nachm. */ «2
Uhr Christenlehre mit den
Töchtern.

Am Mittwoch abend 8 Uhr
Biebelstunde im Luther¬
saal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 20 . Septbr.

1925 vorm . '/,10 Uhr
Predigtgottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt¬
gottesdienst.
Mittwoch, den 23 . Bibel
und Gebetsstunde abends
8 Uhr.

Zwerenberg , Sonntag 20.
Sept . 2 Uhr Brüderkonfe¬
renz in der Kirche . (E.
Schreiner , Korntal , Offen¬
barung Kap. 15 .)

Simmersfeld.
Am Montag,den 21 . Sept . (Matthäusfeiertag)
findet bei mir abends

statt , wozu freundlichste einladet
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung er¬
lauben wir uns , alle Verwandten , Freunde und
Bekannten

auf Donnerstag , den 24 . September
in unser elterliches Gasthaus znm Hirsch

freundlichst einzuladen.

Martin Vlaich
Sohn des -s Schultheißen Blaich

Christine Klink
Tochter des -

s
- Hirschwirts Klink

Kirchgang um 11 Uhr.
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LelbstAsrÄuckertes ? Ieisck und sstbst-eebsckenes 6rot sind und bleiben die
OueUen des Woklstsnds u der Oeaund-beit. Weder-ksbrikste sind seit über30 Iskren bundsrttsusendiack beväkrt

Verisnxen 8is Preisliste oder besucksn Sie meine psbrilc81sstsbskobot.
Weder , RtlUnsea (Lsäeu ).
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Am Sonntag , den 20. September 1S25,
findet im Saale „zum Grünen Baum " zu
Ehren unseres scheidenden Dirigenten , Herrn
Hauptlehrer Hald -Ueberberg ein

familien-Mni
statt , wozu die Mitglieder nebst Angehörigen
herzlichst eingeladen find.

Der Ausschuß.
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(Matthäusfeiertag ) findet hier ein gemeinsames

Kinderfest z
der Gemeinden

ölumersfeld, Filnsbronn and kttmannsweiler
statt.

Programm:
1 . Nachmittags 1 Uhr Festzug auf den Sports¬

platz am Simmersfelder Blick,
Gruppen : Der Kleine-Gernegroß , Hänsel

und Gretel , zwei Musikanten,
vier Jahreszeiten , 7 Schwaben,
Schneider und Schuster, Schnee¬
wittchen.

2 . Wettkämpfe und Spiele der Kinder,
(Sackhüpfen, Wettläufe , Hindernisläufe,
Klettern,Stabhochspringen,Eiertragenusw .)

3. Unterhaltungsspiele,
4 . Preisverteilung,
5 . Abends Fackelzug zurück zum Marktplatz.
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Wir laden die Eltern und alle IFreunde
unserer Kinder, die auf ein paar Stunden den
Alltag vergessen und sich dafür an den fröh¬
lichen Spielen und dem unbekümmerten Festes¬
treiben der Kleinen mitfreuen wollen, herzlich
ein, umsomehr als wir im „hintern Wald " bis
jetzt uns , mit Rücksicht auf den gegenwärtig
berüchtigten, sonstigen „Festestaumel " , äußerste
Zurückhaltung auferlegten.

Gemeiuderat.

Wir nehmen auf 1 . Oktober, eventl. später einen

aus guter Familie und mit guten Schulkenntnissen
in die Lehre.

Gefl . Angebot sehen wir entgegen.

8srZ <L LOlmiiä I ^ aZolä.

Inserieren bringt Gewinn!
3 . ^ VarmmK.

Mckl Nöllemrtelo , nickt
Vitriol,

klar aSknsrausoo -Lods-
voiii* i

* Osmeinl ist ostürück dss berükmts . von vislsn bersten
empkokisns ttübnersussn - l,edevokl kür dis 2sbea und
I-sdevodl - vsllenscksibsn kür die puüsobls, ölsckdoss
<8 plissier) 75 pkZ-, 1.ebevok1 » puüdsd sesen smpkindiickepüöe und puösckveiö , Sckscktel (2 Südsr ) 50 pkg. , erkültlick
in ^ potkeken und vrvAsrisn . Licker »u ksben bei :

p . LckiuinderLer , Lckvsrsvsid -Oro^erie.
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